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Uatibor den 24. Januar 1835. 


Bekanntmachung. 


Auf den meiſten der hieſigen Bürger⸗Häuſer haftet ein ſogenannter Giebelſchoß, 
deſſen Ablöſung der Magiſtrat verlangte, wenn im Wege des Vergleiches mit einzel⸗ 
nen Bürgern die Ablöſung der auf den alten Bürgerhäufern ruhenden Holzgerechtig⸗ 
keit zu Stande kam, wodurch er uns und den Bürgern Weiterung und Koſten ver⸗ 
anlaßte. 

Einige Bürger beftritten zwar die Verpflichtung zur Ablöſung dieſes Giebelſcho⸗ 
22 beruhigten ſich aber bei der für ſie nachtheilig ausgefallenen Entſcheidung J. In⸗ 


anz. 

Der Herr Kammer⸗Director Lange, der ein Paar wülſte Bauplätze, die dem 
Giebelſchoße unterworfen ſind, beſaß, verfolgte jedoch die Sache weiter und erzielte 
das unten folgende Erkenntniß, laut welchem der Magiſtrat mit ſeinem Anſpruche 
auf Ablöſung des Giebelſchoßes rechtskräftig abgewieſen wurde. 

Dieß machen wir Einer Wohllöblichen Bürgerſchaft hiermit, verbunden mit der 
Nachricht bekannt, daß wir berchts auf Ablöͤſung der Bauholz Servitut gegen die 
ganze Stadt provocirt und den Beſchluß gefaßt haben, ſie durch Abtretung in Lan⸗ 
de und Walde zu bewirken. Da es jedoch möglich iſt, daß wir einen Theil in Ka⸗ 
pital entſchädigen, fo ſteht es jedem, der Privat⸗Einigung wünſcht, frei, ſich vorläu⸗ 
cen zu laſſen und ſich deshalb bei dem Herrn Kammer = Sekretär Hold zu 
melden. 


Schloß Ratibor den 6. Januar 1835. 
Herzogliche Ratiborer Kammer. 


Auf 


* 
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Auf den Recurs des Kammer » Directors und- Juſtiz⸗ Raths Lange zu Ratk⸗ 
dor, betreffend die vom Magiſtrate daſelbſt in Antrag gebrachte Ablöſung des auf 
den Häuſern des Lange haftenden Geſchoßgeldes, ertheilt das Miniſterium des In⸗ 


nern für Gewerbe ⸗ Angelegenheiten zur Reſolution, 
2? 0 daß der Beſcheid der Königlichen General 
publ. den 7. Mai c. dahin abzuändern, 


— 


= Kommiffion zu Breslau de 


daß der Magiſtrat mit feinem Antrage auf Ablöſung des auf den beiden 


Häufern des ꝛc. Lange haftenden Geſchoßgeldes pr. 3 Rtlr. 17 ſgr. ab⸗ 
zuweiſen, und die Koſten beider Inſtanzen zu compenſiren. 


Berlin den 27. September 1834. 


Miniſterium des Innern für Gewerbe = Angelegenheiten. 
Bren n. 
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Impromptu. 
(Eingeſendet.) 
Die hieſige Liedertafel an Herrn 
J. C. Keßler. 
(Ratibor.) 


Dem Meiſter — der zur holden guten 
Stunde, 

Der Tonkunſt, manches ſchoͤne Werk ge⸗ 
bracht; 

Dem Kuͤnſtler — der im tiefſten Her: 
zensgrunde, 

So manches zarte, inn'ge Lied gedacht; 

Dem Freunde — dem in froher Tafel⸗ 
runde, 

Der Freunde Blick fo froh entgegenlacht; 

Dem — ſey aus aller Herzen, aller 
Munde — 

Dreifach — dies freud'ge Lebe hoch 
gebracht. 
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Der auf den 24. Januar angeſetzte 


Reſſourcen- Ball iſt auf den 31. 
Januar verlegt worden. 


Erprobtes Kraͤuteroͤl 
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, nach Erfahrungen 
und nach den beſten Quellen verfertigt 
von. 
Carl Meyer 
Kaufmann in Freiberg im Königreich 
Sachſen. 


Dieſes, laut vieler Zeugniſſe berühm⸗ 
ter Chemiker, aus den kräftigſten Ingre⸗ 
dienzen zuſammengeſetzte Oel iſt jedem, 
der durch Krankheit oder andere Zufälle 
ſeiner Haare beraubt wurde, als das beſte 
Mittel zu empfehlen, den Wuchs derfel- 
ben zu befördern und wieder herzuſtellen, 
in welcher Eigenſchaft es ſich täglich mehr 
bewährt, wie die bei jedem Commiſſionär 
einzuſehenden Atteſte beweiſen, die, ſeit⸗ 
dem es ri re 
hat, zu zahlreich eingehen, als daß fie 
alle einzeln abgedruckt werden könnten. 

Wenn das, was ſich durch Erfolg 
erprobt und bewährt den Namen echt, 
verdient, ſo darf ich mit vollem Rechte 
dem von mir verfertigten Kräuteröl die⸗ 
ſes Prädicat vindiciren ohne mich einer 
Arroganz ſchuldig zu machen, und kann 
verſichern, daß dieſes, nicht nachgemachte 
Oel, bei allen denen, die der vorgeſchrie⸗ 
benen Gebrauchs⸗Anweiſung nachkommen, 
vom beſten Erfolge ſeyn wird, wie dieß 
bei fo Vielen ſchon der Fall war. 


— 


um Irrthümern und Verwechſelun⸗ 
gen vorzubeugen, mache ich meine geehr⸗ 
ten Abnehmer darauf aufmerkjam, daß 
jedes Flacon mit meinem Petſchaft mit 
den Buchſtaben C. G. M. verſiegelt und 
jeder Umſchlag mit einem Stempel C 
er verſehen iſt. 


Nachſtehender Auszug eines Briefes 


vom Herrn W. A. de Laffolie in Hil⸗ 
des heim, datirt vom 13. Decemb. 1834 
dürfte wohl alle weitern Zweifel über die 
Wirkſamkeit meines Fabrikats entfernen: 
»Das Mißtrauen, welches beim Erſchei⸗ 
nen des Oels im hieſigen Publicum 
bemerkbar war, verſchwindet jetzt mehr 
und mehr, da auch hier ſich die wohl⸗ 
thätigen Wirkungen deſſelben äußern, 
ſo daß es mir unaufgefordert ange⸗ 
boten wurde, wenn ich es wünſchte, 
öffentliche Zeugniße des beſten Erfol⸗ 
ges zu geben. 8 
a mein Vorrath nur noch in 
30 Flacons beſteht, ſo erſuche ich 
Sie, mir umgehend eine neue Sen⸗ 
dung zu machen, damit ich bei dem 
* Abſatze keinen Mangel 
eide. 2 N 
Ich empfehle ſonach mein Kräuter⸗ 
Haar⸗Oel zur ferneren Beachtung. 
C. Meyer in Freiberg. 


Genanntes Haar⸗Oel iſt gegen Ein⸗ 


ſendung von 1 Rtlr. 10 ſgr. pr. Flacon 
J. C. Weiß 


ſtets zu haben bei 


Oderſtraße. 
Ratibor den 23. Januar 1835. 


Gaſthaus- Verpachtung. 
Wer vom 1. April 1835 ab mein 


hieſiges Gaſthaus in Pacht zu nehmen 
wünſcht, beliebe ſich bald möglichſt an 
mich zu wenden. 

Altendorf. 


Schander. 


— 
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Vom 1. März 1835 an wird die 
Kuh = Nutzung bei dem landſchaftlich fer 
queſtrirten Gute Ober = Marklowitz 
öffentlich verpachtet, hiezu iſt ein Termin 
loco Ober-Marklowitz auf den 14. 
Februar anberaumt. 


Nieder⸗Gogelau den 20. Januar 1835. 
H. Sarganek 


Curator bonorum. 


In dem ehemaligen Keilſchen jetzt 
Baron von Durandſchen vor dem gro⸗ 
ßen Thore gelegenen Hauſe, iſt die aus 
4 Stuben, Küche, Keller und Bodenraum 
beſtehende Ober⸗Etage durch Unterzeichne⸗ 
ten vom 1. April d. J. ab anderweitig 
zu vermiethen. 

Ratibor den 5. Januar 1838. 


Schroll. 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife 


längſt bewährt und beliebt als ein ganz 
vorzügliches Mittel gegen Flechten, Som⸗ 
merſproſſen, ſo wie nicht minder — wegen 
ganz ungewöhnlich vielen Schäumens zum 
Barbieren, zu Kinder⸗Baͤdern und der⸗ 
gleichen mehr, — ift eben wieder angekom⸗ 
men und billigſt zu haben bei. 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 
Ratibor den 23. Januar 1835. 


Ein verheuratheter Kutſcher, welcher 
mit 4 wie mit 2 Pferden zu fahren voll⸗ 
kommen verſteht, und auch als Bediente 
zu gebrauchen iſt, hat feinen: gegenwärti⸗ 
gen acht und Zjährigen Dienſt verlaſſen 
um einen deer zu finden. Derſelbe iſt 
mit einem ſehr vortheilhaften Zeugniß 
verſehen. Wer hierauf zu reflektiren be⸗ 
lieben ſollte, dem weiſt die Redaktion des 
Oberſchlſ. Anzeigers den Kutſcher nach. 
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Herabgesetzte Holzpreise. 


Auf dem Holzhofe zu Alten- 
dorf neben der Malle wird ver- 
kauft von heute an: 


Eichenleibholz . 2 Rılr.27 sgr.6pf. 


Eichenstockholz 2 „ 15 » - 
Eichenastholz 2 „ — „ „ 
Kiefernleibholz . 2 „ 27 „ 6 „ 


nach Rheinländischen Klaftern. 
Herr Buhnenmeister Schönwolf 

der in der Nühe wohnt, empfängt 

das Geld und lässt das Hol: aus- 


folgen. 


Mehrere grosse und kleine Ca- 
pitalien sollen auf Langüter zu 4 
a 41 % ausgeliehen werden durch 

J. . L. GRUNENTHAT, 


in Berlin, Zimmerstr. 7. 


In meinem Haufe No. 242 Eckhaus 
der Pfarr- und Neuen⸗Gaſſe iſt das un⸗ 
terſte Locale beſtehend aus 3 Gewölben, 
Keller und Bodenraum, vom 1. April d. 
J. zu vermiethen und das Nähere bei mir 
zu erfragen. 

Ratibor den 15. Januar 1835. 


Johanna Galli. 


Wer Faſanen⸗Eier zum Ausbrü⸗ 
ten zu verkaufen geneigt wäre, be⸗ 
liebe den Preis und Anzahl der⸗ 
ſelben der Redaktion des Ober⸗ 
ſchleſ. Anzeigers gefälligſt anzu⸗ 
zeigen. i 


* 


Ein kupferner Brandweintopf von 
1150 Preuß. Quart in noch gutem Zu⸗ 
ſtande befindlich, iſt bei mir zu haben. 

Ratibor den 16. Januar 1835. 
Doms. 


— 
‘ 


RE Guter Ober- Unger- Wein 
4 14 sgr. das Preuss, Quart bei 


8 Fes a 


Auf der Odergaſſe hierſelbſt fin 
Oſtern d. J. ab in dem Diner lues 
Hauſes zu vermiethen: 

Vornheraus, ein Logis von 2 Stu⸗ 
— nebſt Küche und Zubehör 
un 

hintenraus, ein Logis von 2 Stuben 
nebſt Bodenraum und Holzgelaß. 


Das Nähere erfährt man durch 
die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 
Ratibor den 15. Januar 1835, 
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